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Zeichnet
VII- Kriegsanleihe!

Oesterr.-uhg. Generalstabsbericht.
Amtlich wird verlautbart: 24. November 1917. Wien, 24. November 1917. (KB.)

Zwischen Piave und Brenta und in den Sieben Gemeinden führte der Feind 
gestern abermals starke Kräfte zum Gegenangriff vor. Alle Anstürme zerschellten 
unter schweren italienischen Verlusten

Sonst nichts Neues.
Der Chef des Generalstabes.

Auch der gestrige Tag hat noch keine Sicher­
heit über das russische Angebot gebracht, einen 
Waffenstillstand abzuschliessen. Ministerpräsi­
dent Dr. von Seidler hat in der gestrigen Sitzung 
des Abgeordnetenhauses mitgeteilt, dass bis zur 
Stunde kein Waffenstillstandsangebot an der 
Ostfront erfolgt ist. Sollte ein solches ergehen, 
so wird es unsere Regierung in Gemeinsamkeit 
mit den Bundesgenossen einer wohlwollenden 
Prüfung unterziehen und akzeptable Vorschläge 
werden angenommen werden. Inzwischen kommt 
über Bern die Meldung, dass der russische Ober­
kommandierende Duchonin sich geweigert habe, 
den Befehl Jenins, allen Kriegführenden einen 
Waffenstillstand vorzuschlagen, in die Tat um­
zusetzen. Darauf sei Duchonin abgesetzt und 
Cyrilenko zum Oberkommandanten ernannt wor­
den. Es scheine, als ob sich Duchonin weigere, 
seine Stellung niederzulegen. Ausserdem wird 
ein Schreiben des Ministers des Aeussern 
Trotzky an die Ententebotschafter bekannt, in 
dem dieser formell das Abschliessen eines 
Waffenstillstandes zur Einleitung von Friedens­
verhandlungen fordert. Da der 23. November 
als Endtermin für dieses Friedensultimatum be­
zeichnet wird, so wäre die Annahme zulässig, 
dass erst nach fruchtlosem Ablauf dieser Frist 
das russische Angebot an die Mittelmächte er­
gehen soll. Unter diesem Gesichtspunkte be­
kommt die bekannte Reuterdepesche eine beson­
dere Bedeutung und auch die Nachricht von der 
Krise im russischen Oberbefehl wird erklärlich, 
da Duchonin, dessen Betrauung noch unter Ke­
fenski erfolgte, zweifellos von ententefreund­
lichen Gedanken erfüllt ist.

Im übrigen scheinen die Kämpfe im Innern 
Russlands noch nicht abgeschlossen zu sein und 
erst nach der Niederwerfung Kaledins, die nach 
Verschiedenen Meldungen unmittelbar bevor­
steht, kann die Partei Lenins in Wahrheit den 
Sieg für sich in Anspruch nehmen. Die nächsten 
Stunden müssen Aufschluss darüber bringen, 
Wieweit die oben ausgesprochene Annahme, 
die, sich auf die Botschaft Trotzkys an die 
Entente stützt, richtig ist, und dann wird wohl 
ai*ch  bald Klarheit darüber herrschen, ob und un­
ter Welchen Bedingungen wir zu dem Waffenstill­
stand im Osten gelangen können, dem sicher­
lich für das Kriegsende allergrösste' Bedeutung 
zukäme. e. s.

TELEGRAMME.
Das Verhalten Russlands.

Der amtliche Vorschlag an die 
Entente.

Petersburg, 23. November. (KB.)

(Meldung der St. Petersburger Telegraphen- 
Agentur.) Die Regierung an die Botschafter.

Dem Herrn Botschafter . . . habe ich die 

Ehre, mit diesen Zeilen mitzuteilen, dass der 

Kongress der Generalräfe der Arbeiter-, Sol­

daten- und Bauernabgeordneten ganz Russ­

lands am 26. Mai (8. November) die neue 

Regierung ganz Russlands gegründet hat, 

der den Rat der Beauftragten darstellt. Wla­

dimir Ilitsch und Lenin wurden zu Vor­

sitzenden der Regierung bestimmt. Die Po­

litik ist meiner Sorgfalt anvertraut, indem ich 

zum Beauftragten für auswärtige Angelegen­

heiten bestimmt bin.

Indem ich Ihrer Aufmerksamkeit, Herr Bot­

schafter, folgenden vom Kongress der General­

räte der Abgeordneten bewilligten Wortlaut 

unterbreite, der den Vorschlag für einen Waf­

fenstillstand und für einen demokratischen, 

auf den Grundsätzen der Unabhängigkeit und 

das Recht der Völker, ihre Entwicklung selbst 

zu bestimmen, gegründeten Frieden ohne An­

nexionen und Kontributionen enthält, habe ich 

die Ehre, Ihnen vorzuschlagen, das genannte 

Schriftstück als a mt 1 i ch e n V o r s ch 1 a g 

eines sofortigen Waffenstillstandes 

an allen Fronten, einen sofortigen Ein­

tritt in die Friedensverhandlungen an­

zusehen. Die Regierung der Republik ganz 

Russlands macht diesen Vorschlag allen Völ­

kern und allen Regierungen.

Wollen Sie, Herr Botschafter, die Versiche­

rung der vollkommensten Hochachtung seitens 

der Regierung der Generaliäte dem Volke 

übermitteln, das sich wird nicht enthalten kön­

nen, nach dem Frieden zu verlangen, wie 

übrigens alle Kriegführenden, die verblutet, 

und die durch das Gemetzel erschöpften Völ­

ker.

Der Beauftragte für auswärtige Angelegen­

heiten: L. Troizkij.

Maximalistenherrschaft in Sibirien.
Bern, 24. November. (KB.)

„Times“ melden: General Morawiew, Kom­
mandant der Truppen von Petersburg, nahm 
seine Entlassung. Er wird wahrscheinlich 
ein spezielles Korps bilden, um gegen Kale­
din zu marschieren.

Nach Drahtnachrichten aus Tokio brachen in 
verschiedenen Städten Sibiriens Aufstände 
aus. Die Telegramme aus allen Städten östlich 
Tomsk werden aufgehalten. Post und Telegraph 
wurden von den Maximalisten beschlag­
nahmt. In den Städten finden Strassen­
kämpfe statt. Viele Japaner verlassen das 
Land.

Frankreichs Hilfe für Italien.
Bern, 24. November. (KB.)

„Petit Journal“ meldet aus Rom:
General Taillod passierte mit seinem Ge­

neralstabe Turin auf der Durchreise nach der 
italienischen Front.

Rücktritt des französischen 
Blockadeministers.

Paris, 23. November. (KB.)
Meldung der Agence Havas.
Der Biockademinister Jonnart reichte aus 

Gesundheitsrücksichten sein Entlassungs- 
gesuch ein.

Clemenceau bot das Ministerium für Blockade 
dem Abgeordneten Lebrun an, der es an­
nahm

Infolge des unzureichenden Gasdruckes und 
der dadurch hervorgerufenen Betriebsstörung 
hat sich die Notwendigkeit ergeben, zwei Seiten 
des Blattes ausfallen zu lassen.

Infolge von LeitangsstBrangen - sind die 
Privattelegramme bis. Redaktionsschluss 
nicht eingetroffen.
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Kriegsanleihezeichnung und Lebensversiche­
rung. Um es weitesten Kreisen zu ermöglichen, 
mit den kleinsten Teilzahlungen Kriegsanleihe 
zu zeichnen, hat der „Anker“, Gesellscnaft für 
Lebens- und Rentenversicherungen, eine unge­
mein zweckmässige Verbindung von Kriegs­
anleih eztichnung und Lebensversicherung (ohne 
ärztliche Untersuchung) geschaffen. Die Versi­
cherungssummen bewegen sich in der Höhe 
von 500 bis 5000 K. Kriegsanleiheversicherungen 
auch höhere Beträge (bis 500.000) sind mit^rzt- , 
lieber Untersuchung zulässig. Die Prämie be­
trägt für eine-. 12 jährige Ab- und Erlel^ens- 
Kriegsanleiheversieherung K 66'—jährlich für j 
je -K 1000'—- Nominale. Kriegszuschlage oder j 
Nebengebühren sind nicht zu entrichten. Diese 
Prämien können auch in halb- und vierteljähr­
lichen Raten entrichtet werden. Nach zwölf 
Jahren erhält der Zeichner die volle gezeich­
nete Kriegsanleihesumme, im früheren Ab­
lebensfalle (auch im Kriege.) wird der 
volle gözeichnete Betrag den . Hinterblie­
benen ausbezahlt. Auch Kinder sind versi­
cherungsfähig. Angehörige können für im Felde 
stehende Verwandte Kriegsanleiheversicherun­
gen zeichnen. Man bediene sich behufs Anmel­
dung der unserer heutigen Gesamtauflage bei­
liegenden Karte oder wende sich an die „Anker"- 
Lebens- und Rentenversicherungsgesellschaft 
Kriegsanleihe-Versicherungsabteilung in Wien, 
I. Bezirk Liliengasser 2, Telefon Nr. 9256.

Die Dauer des Krieges stellt an das Kriegs- 
hilfsbüros des k. k. Ministeriums des Innern 
steigende Anforderungen. Die Förderung von 
Institutionen- für Massenverköstigung, Volkskü­
chen, Suppenanstalten und dergi., das weite Ge­
biet des Kinderschutzes und der Jugendfürsorge 
erfordern nicht weniger Mittel als die Unter­
stützung einzelner in Not geratener Familien. 
Zur Stärkung der Mittel des Kriegshilfsbüros 

i soll auch die VII. Kriegshilfs-Lotterie dienen und 
hat jedermann, der ein Los um 50 Heiler erwirbt, 
nicht nur einen eminent wohltätigen Zweck ge- 

LK..  .

fördert, sondern auch die. Möglichkeit, einen 
hübschen Treffer zu erzielen. Näheres ersehen 
die P. T. Leser aus dein Anzeigenteile unseres 
heutigen Blattes.

Bieten Sie dem Gluck die Hand! Wir machen 
unsere, gescnätzten Leser auf den'Prospekt der 
Geschäftstelle dep k. k. Klassenlotterie Ludwig 
Friedmann, Wip I., SalzgrieA 12 aufmerksam, 
welcher der Auflage unserer heutigen Nummer 
beiliegt. .Die Ziehung I. Klasse findet bereits am 
12. Dezember statt und ist nur noch ein ganz 
kleiner Vorat von Glückslosen verbanden. Man 
bestelle dahsr raschmöglichst mittels beiliegen­
der Bestellkarte worauf die Lose promptes! zu­
gesandt werden. Sollte der einAoder Üer and 
unserer Leser. diesen Prospekt nicht er­
halten hoben, bitten wir ihn mit Poslkarte 
von obengenannter Firma zu verlangen.

Die gegenwärtige schwere Zeit lässt jeden die 
Möglichkeit mit Freuden begrüssen, seine Mittel 
zur Bestreitung der ernorm teuren Lebenshal­
tung zu vergrössern und zu ergänzen. Zweifel­
los kann dies am besten dadurch erreicht wer­
det; dass jeder teilniihmt an der demnächst 
beginnenden 9. Oesterr.Klasseiilolterie. In der heu­
tigen Nummer empfiehlt sich oie allgemein be­
kannte Geschäftstelle Josef Stein, Wien I., 
WippliiigersLrasse 21, zur Auätühtung von Los­
bestellungen. Unter den mehr als sieben Millio­
nen Kronen, welche diese Firma bereits unter 
ihre Kommittenten verteilt hat, befinden sich 
Einzelgewinne von K 300,000.—, K 100.000.—, 
K 60.000.—, K 50.000 etc. etc. Wir verweisen 
auf das Inserat in heutige Nummer. ?■ *?
....——..-I ' „-.n n., „ , , n '.w,,...

der Bestellkarte worauf die Löse promptest zii- .... 
gesandt werden. Sollte der eine oder der andere' v°n 1:

18“

25. November 1917
11 " ............. .......T

KUNDMACHUNG
Pferrfeiizitation beim k. u. k. stabil. Pferdesplfai 

; x in Neutitschein.
Samstag, den 1. und Samstag, den 22. Dezember 1917 u 

10 Uhr vormittags findet am Neutitscheiner Viehmarkt- 
platze die, öffentliche Versteigerung von mehreren ärar 

' Pferden statt. , '
i Zutritt haben nur Landwirte, die sich mit Legitimatio. 
• nen der k. k. Beziikshauptma'nnschäft ausweisen'können 
1 dass sie Landwirte sind oder während des Krieges Pferde 
! an die Heeresverwaltung abgegeben haben und sich ver- 

pflichten, das erstandene Pferd nicht unter einem Jahre 
weiferzuverkaufen.

Wenn ein verkauftes Pferd beiirf'Ersteher innerhalb 
" lWagen' nach der Vedstöigeruiig resp. UebörhahBie 

umsteht,, oder amtlich vertilgt wird und durch .ein amt­
liches Zeugnis die vollkommene Schuldlosigkeit des Be- 
sitzers im ’betreffenden Fälte nachgewiesen Wird, so wird 
dem Besitzer über sein schriftlich bei <feis*V&tkaufsstelle  
(stabiles Pferdespital, Neutitschein) einzubringendes de- 
such bei einer nächsten Versteigerung öffentlich ein Er- 
satzprerd, welches denselben Ausrufspreis- hat wie. das 
Verlorene, kostenlos (so weit tunlich. nach' freier Wahl 
des Uebernehmers) überlassen.

Neutitschein, am 21. November 1917.
fr ,/, '    - ■ < . «V ,

Versteigerung.
g ,

Am 30^ Novemlier und 1. Dezember 1817, gelangen bei 
der k. u. k. Trainwerkstätte Nr. I in Krakau-Grzegórzki 
258 Stück alte landesübliche Fuhrwerke

12 Stück alte ärarische Rüstwagen
zum lizitationsweisen Verkäufe.

Beginn der Versteigerung um 8 Uhr vormittags,
' Kauflustige haben Legitimationen der k. k. Bezirks- 

haüptmaittisehäft oder-vöm Geineinü.pvorstande (Magistrat) 
vorzulegen, mittels weicher sie nachweisen, dass sie die 
Fuhrwerke für eigenen Bedarf benötigen. Zwischenhändler 
sind vön derTeilnähme an derVersleigerung ausgeschlossen.

Nähere Auskünfte können vom 30. November täglich 
von 9 bis 10 Uhr vorm. und von 3 bis 4 Uhr nachm. bei 
dej k. m k. <Kainweękstą,tte Nr, l,.jn ^akau-fĘrz^órzki, 
eingeholt wer en.

■3

'y

Ungezieferfreies
“ .................... “ Dujph,.nieine net^e,-----*-■  —-S>

möglich, jedermann_____ ____ ,, ;rr_
stens beibringen zu können. Der geringe Betrag von _ 
K 10"— für den ganzen Unterricht ist im vorhinein ® 
zu entrichten. Schüler oder Schülerinnen in den An- ® 
fangsklasse» istidiesa Lehrmethode von unschätzbarem ® 
Werte, wird über die schwersten Klippen hinweghelfen, 
eine grosse Ueberbilfe ihrer Lehrer, und ,, oft aus- ? 
schlaggebend für ihre Zukunft sein. Näheres mündlich © 
' ' ................... .... ’

e
i 
s ®

• Behördlich ®
I genehmigter |

Jiimiilii
©

f s

neue, gesetzt gesch. Methode ist es mir @ mnhlinrtQO 7irtimör 
rriiann eine tadellose Handschrift schnell- |- IllUuHui l.Ü.d JLIIlilllui 
;en zu können. Der geringe Betrag von ß fflit sepai atem Eingang, nahe

9
®
O oder "für auswärts brieflich nach Erhalt des Betrages 

' mit Portozuschlag.

S JOSEF DILTSCH
g akad. Maler und Supplent an der k. k. Staatsoberrealschule
§ Steyr, Stadt, Schulstiege 6, O.-Oe.

Franz Jos.-Kaserne, elektr. 
od. . Gasbeleuchtung, gesucht 
für sofort oder 1. Dezember. 
Oblt. Korschann, Franz Jos.- 
Kaserne. ,

in Platin, gefasst jMWgoren 
zwischen 4%—'Uhr'drn 
Wege Loretańska. Krupnicza, 
Drobner, Szczepańska bis zum 
Smidowiöz, mit der Tramway 
zum Kino: Nowości. Retour 
R ngplatz, Szewska, Esplana­
de. Abzugêben gegen gute 
Belohnung Loretańska 5, Par­
terre. , -<v-. w

-*-*  KAPPEN und säüttliehe : 
Aüsröstungsgegensfände !

: A. MOSS i 
a Fiorianergasse 44 !
'S (bette florlansrtor); teb-Br. 3289. J 
,<»M» ««» eocoaoii!

Die k. k. priv. österreichische Versicherungs-Gesellschaft
DÖNAU86 ^ien *>  ^ippüügerstrasse 36—38

e

Brenn­
holz 

aller Art rund oder 
gestalten in Längen 
bis 120 cm wird für 
prompte und spätere 
Lieferungen zu kaufen 

gesucht.

Wilhelm Liebstein
Bretter-Export 
PILSEN.

SeiilasßßiWsiiüßüiisItes 
Uretrosan-Kspsain

■} Märke Bayer ’ 182
Ein ^bewährtes X Mittet Anwen- i 
düng ohne Berufsstörung. 
Pfeifi K 5‘^-bef Voreihsendüdg' 
von K 5*50  franko rekommand.' 
Breis f. 3 Schachteln K13 (Röiii^i.' 
Kur) franko. Diskr. Versand. 
Alleiniges Depot in der Apotheke 
„Zum römischen Kaiser“ 

Wien, I.» Wollzeiia Nr. 13, Abt. 36.
Verlangen.iiß ausdrücklich nur „ürgtrosaa“.

5£9£ä£MM3£9£M-3f CTu u wiTuüuEra cfü Cruuu uu

Kauf© und verkaufe
- Gold, Silber, Brillanten 

um
Zahle die.häahsten.P«iw-
Uhren- und Juwelen-;Geschäft 

JOSEF PXANKJg^ICZ
Krakau,, Slawkowskagasse^M. 

KS£K9£3£ä£S£MS
- OT31Tl3Q^tr^CFÜCT*SEn3i7iJuu
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auf den Ab- und Erlebensfall mit 12 - jähriger Dauer 
gegen mässige Jahresprämien, ohne ärztliche Untersuchung.

Kein Kapital nötig S °wb

Keine Karenzfnst, sondern
Voiiversroherung ab Beginn!

Auskünfte erteilen und Anträge nehmen entgegen:
/

DBt3e’rteral-A^ntschaft,<rakaiĄ Oedmdstr. 24,
deren GeschäfisstelSen und auswärtige Vertretungen.

F

AdENTfH 
für Wiener Kunst-Verlag wer­
den in jeder Stadt und grös­
seren Ortschaft der Monarchie 
gesucht. Tüchtigen, energi­
schen Herren (event. auch 
Dameu) mit etwas Kapital, 
welche fähig sind einen klei­
nen Kreis von Sub-Agenten 
zu organisieren und zu leiten, 
ist Gelegenheit geboten eine 
dauernde Existenz mit hoher 
Verdienstmöglichkeit zu grün­
den. Fachkenntnisse nicht 
erforderlich. Gefl. Anträge 
unter: „Zielbewusst Nr. 241“ 
an die Annoncen-Expedi­
tion M. Dukes . Nachf. A.-G., 
Wien 1/1.

erstklassige 
ital biusnsieige 

(RUGGiERI) 
sofort um 180.0 K zu ver­
kaufen. — Hervorragender 
Ton, (edelmetallisch, sehr 
Weich und angenehm, dar 
bei stark, kernig, ,helj, . 
fleischig, sättig); auch' 
eine sehr gute Konzert-' 
geige zu 350 Kronen. Kon»., 
zertmeioter Fischer, Radzi- 
wlllowskagasse. Nr. 31;'.

, .......11. Block, • .

i •

OÄeriÄte
Veloör und Sammt.

PreiswerteWiener Modelle,
FrailziskïuS a c he r, Stratiom H

i
.1 " i i'i-LsseH ÄU-. 
„Vergnügliche 

Geschichten

-i , ...»..... .iW ...  - ’
-Fritz Müller ■. 

, Preis, elegant gebunden 
K 2-70.

Zu beziehen durch die Ad®'" 
nistràtion der -'KraKaue 

- Zeitung.

Eiserne Kassa Nr. 1 zü kaufen gestiebt.
Offerte an die Konsumanstalt für, Gsgisten B#.^ 
verheiratete Unteroffiziere der Festung K'akau.

A. KARMIŁ & SOHN Sanitäre WawerielWgaggRĄraikgj
KRAKAU, BæTELStJâsSE №. 33 und moderne BaMbesthiägg;
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alte unbrauchbare

I
u, zw.: Gummiwaren aus Haushaltungen, Spitälern, Sanatorien, chirurgische Artikel, Luftkissen, Galoschen, Teppiche, 
Sohlen und Absätze, Spieiwaren, allerlei Schläuche,Gummihandschuhe etc., technische Gummiwaren aus Fabriks- 

und anderen Betrieben, Fahrrad-Mäntel und Schläuche, Billardbanden etc. etc.
-t;- t ./-A3-;<• . _ /• '<= ’ '*  </................ • - >. ./■ •••.” < ■■

Wir kaufen diese Abfälle zu den vom k. k. Handelsministerium genehmigten Preisen an. “US

EinkaufsteHen für Gummi-Abfälle:

i
I

Wien
Wien
Wien

!., Sterngasse 2' 
5L, Ta ho«-strasse 22 
VI.,. Brückengasse 16

Prag VIII., Königstrasse 551 
Teplit^-ScKlaiiäu, Marienhof 
Brünn, Krona 3
Triest. Via della Tessa 42-44,

Graz, Herrengasse 28
Krakau, Krakowskagasse 
Reichenberg, Ehrlichst ässe

49
3 I

Oestorrelchische Kaustschukzentraie Akttensesellschaft
Wien Vll/a №rjahilferstrasse 32. I%

käijtscWksWM
Gummi-Typen, Datumstempel, Nume­
rateure, Farbkissen, Stempelfarbe, 
Email- und Metallschilder erzeugt 

und liefert prompt

i Aleksander Fisclihab
Krakau, Grcdzkagassg 50.

— r—.--------------------------------------------------- ----------------------i—L ‘ 1------------------------------------------

»ämrai&cÄ banka FILIA E KRAKAU
ÄNNäHMESTELLE 

FÜR KRIEGSANLEiHE- 
V£RSICHEKUMGEN DES
=ANKER^

W" iCesn Bargeld nötig. *w
Keine Zuschläge, keine Gebühren, keine 

ärztliche Untersuchung.
Aacfe für im Felde stehende Personen

Kabarett Nachtfalter
Mähr. Ostrau, Brückengasse Nr. 22. 

Eröffnung am 1. Dezember 1917. 
Vorstellungen uni 8 Uhr abends, an Sonn- u. Feiertagen 

um 4 Uhr nachmittags und um 8 Uhr abends.

I

i

Neu eröffnet! Neu eröffnet!

TAPEZSERERWERKSTATTE

JosefBögdanowicz und Vinzenz Tuse!
Schustergasse 15

Übernimmt alle Dekorations- und Wlöbelarbelten, Zimmer 
tapezieren, Matratzen, Hlubmöbel und alle einschlägigen 

Arbeiten, auch Reparaturen.

MitiO”“
Günstigste. Staatslotterie 

.iedes zweites Los gewinnt! 
naupigewinn: im günstigsten Falte

K 1,000.000

Ziehung: l. Klasssa;.. U. u. 13. Dezember 1917.
LtKirpi«»’ — — —— LUbpIGIbG. K5 K10.K20 K 40

Sofort nach Erhalt der Bestellung (Postkarte genüg ) werden 
nie Original-Lose mit amtlichem .Spielplan und Erlagschein zu- 

..-gesendet. — Versand auch ins Fe d. — Besiedlungen s;nd zu
Adressieren: Geschäftsstelle der k. k. KSassenlotterie.

tudwig Fredmahn, W<ers, ]. BßZ, SalzgrißS Ilf.12.

„WIENER GROG**  
bester Tee-Ersatz flüssig 

wohlschmeckend! billig!
Generalvertretung: IGNAZ
Wien Wil!; Gersfhofarstrasse 164.

Auch der Tee ist fort!
Wer tritt an seinen Ort ?

WlHrili
erseizt ihn voll, 

D’rum Jedermann ihn trinken soll!

fifflHs Ï8Î mit RiiB-DHlz SÄS»
Getränk der Jetztzeit! Versand nur in Fässern zu 
300 bis 600 Liter. Weniger wird ni ht abgegeben. 
Prospekts gratis. Kleine Muster werden nicht versendet.
Josef Gott.isb,Wien Si, Leipoldsg 24/13 8. 
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Per sofort oder ab 1. Jänner

drei grosse Frontzimmer
Vorzimmer im I. Stock, elektr. und Gasbeleuchtung, geeignet 
für Doktor der Medizin, für Kanzlei, oder Geschäflslokal 

su vermieten.
Stradom Nr. 23, beim Hauseigentümer.

tra m3 iTn cra ctd rrti crn crü trö ein tiu □~c rrn erb trh trn du d -b

Am 26. November 1917 werden im Pfards- 
spitale in Kobierzyn bei Krakau um 8 Uhl­
vormittags eine grössere Zahl von 

ärarischen Pfej^en;
zu mässigen Ausrufspreisep im Lizitationswege 
verkauft. Beginn der Auktion 8 Uhr vo mittags. 
Dieselbe durfte 1—2 Tagen dauern. Pferde­
händler und Vermittler haben Keinen Zutritt. 
Auch müssen sämtliche Bewerber mit Legitima­
tionen von der BezirKshauptmannschaf't eventuell 
Rayonskommando versehen sein, .in weichen 
ersichtlich sein muss, wieviele Pferde der Be­
treffende kaufen darf.

Das Spitalskommando.
æssMïïïaaæfflœsœ
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WKSCKBHAUS I 

. BEYER & Csöb- 
KRAKAU ■ 

SOtöSKNICE 12-14 
TELEPHON NR. 266.

Kaiser!, u. fcönigä. Hoflieferanten

' L. u. St. HÖFLER
Ges. m. b. H.

men s M3dling H Bruck a. d. Mur
Fernruf Wien Az. 107.

. Fabrik für Türen, Fenster und FussbSden, 
«Mtusshlosserei, Zimmerei und Dampfsägewerk*  

Unternehmung für zerlegbare und Spezialbautoo.
Moderne

■

Telegrammadresse: „(HÜCKstella

BErmiKartel
Telegrammadresse: „Glücksteile
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Ld Ich bin mit der Placierung einiger hundert ; 

I AKTIEN

eines erstklassigen Bergwerksunternehmens I 
|i.; mit sehr bedeutenden Gewinnaussichten be- 
| traut. KAPITALISTEN, die für eine äusserst .1
|g! günstige Kapitalsanlage Interesse haben, er- 
pj halten ausführliche Auskunft. Anfragen von i 
» nur seriösen Reflektanten erbeten an die 
gj Annoncen-Exped. E. Läszlo, Wien I., Woll­

zeile 6, für Sigismund.

IX k. k. Oesters1 Klassenlotterlel

Sie können eventuell 1,000.000 Kronen (Eine Million) gewinnen ! 
oder: Kronen 700.000, 300.000, 200.000,100.000, 80.000, 70.000, 60.000, 60.000, 40.000 etc. etc. 

62.500 Gewinne im Betrage von über 17 Millionen!

© ~
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© C □

©

■

Jagdschrott 
aus jedem Blei kann sich jeder leicht erzeugen 
mittels meines Apparates. Für die Rundheit des 
Schrottes wird garantiert und stehen zahlreiche 
Gutachten zur Verfügung. Den Apparat versende 

ich gegen Nachnahme von K 35’—.
Hans Morävek, Pilsen, Schiesstätte.

VII. Effekten-Lotterie
zugunsten des Kriegshilfsbureaus des k. k. Ministeriums des 
Innern, bewilligt mit Erlass des k. k. Finanzministeriums 

vom 24. April 1917, Zahl 29.393.

Ein Los 50 Heller.
Diese 80.000 Lose umfassende Effekten-Lotterie 
enthält Treffer im Gesamtwerte von

160.000 Kronen.
Die Lose sind erhältlich: In allen Kriegsfürsorgeverschleiss- 
stellen, bei den Landes-Kriegshilfsbureaus, bei allen Zweig­
vereinen des Roten Kreuzes, in den grösseren Tabak-Trafi­
ken und im Felde: bei allen Feldpostämtern. Schriftliche 
Bestellungen erledigt die Technische Betriebszentrale des 
Kriegshilfsbureaus, Wien I./5, Saivatorgasse Nr. 12.

Ziehung am 15. Dezember 1917

Haben Sie meine Kleb 
mittel schon versucht?
Meine Klebmittel ersetzen Gummi-arab., Kleister, 
Dextrin usw. und eignen sich überhaupt für alle 

klebebedürftigen Industrieartikel.

H üoltM, Wien 2, LeoM» 24/13.8.

gegenwärtiger 
schwerer Zeit würde 

es mich freuen, 
“auch ihnen 
;inen hohen Treffer, 

vielleicht sogar 

1,008.000 Kronen
(Eine Miitioa) 

ayszahien
zu können!

Das Glück winkt,/

I
l !

>4Delikatsuppen
aus Ia Material, in Kartons ä 100 Stück, mit 
vorzüglichem Geschmack, bei Grossabnahme 
per Karton K14"—, ab Bahnhof oder ab Post­
amt Prag, Versand nur gegen Nachnahme von 
Gottlieb Vogl, Nahrongsmittelwerke, 

Prag—Ziikov, Lucemburggasse 9.

Feuerzeuge
LEOPOLD HUTTRER, Krakau, Grodzka 43

Reparaturen werden angenommen.

jeder Art liefert als langjährige Spezialitäten 

Hlg HbMk 11 IBM £ to. 
G. m. b. H. In Lichtenegg b. Wels Nr. 9, Ob.-Oest

Schon 12. u. 13. Dez. a. c

Zahlung per Erlagschein 
nach Erhalt der Lose!

Eile gehsteng
Haghffrage enorm!

Josef Stein
WIEN I,

Wlpplingerstrasse ir. 21
(an der hohen Brücke)

Tel. 37.143 nnd 17.255 (irderurhan).

Herausgeber und verantwortlicher Redakteur: Erwin EugeL Drukarnia Ludowa in Krakau«


